
„Klompen 
  an de Föß“
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zu Füßen des Empire 
State Buildings
oder wie niederrheinische Karnevalisten 
die Herzen der Amerikaner im Sturm eroberten

„Kempen Helau!“ „Kempen Helau!“ 

rtten
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Man muss die Feste feiern, wie 
sie fallen Bei strahlend blauem 
Himmel und mit 29 weiteren Kar-
nevals- und Trachtengruppen so-
wie Blaskapellen, die extra aus 
Deutschland angereist sind, mar-
schieren u.a. zwei Ex-Prinzenpaare 
(Theo I. & Karin I. und Hubert I. & 
Ute I.) sowie zwei Exprinzen (Hein-
rich I. und Herbert II.) aus Kempen 
am Niederrhein die Fifth Avenue 
hinauf, am Central Park vorbei bis 
zur 78. Straße, um mit deutsch-
amerikanischen Gruppen aus den 
Vereinigten Staaten, die deutsch-
amerikanische Freundschaft, das 
60-jährige Jubiläum der Bundesre-
publik Deutschland und den Fall 
der Berliner Mauer vor 20 Jahren zu 

feiern.  Der Weg führt die Gruppen 
vorbei an der Loge, wo die Zeremo-
nienmeister und Schirmherren die 
Parade abnehmen und begeisterte 
Zuschauer deutsche und amerika-
nische Fähnchen schwenken. Die 
Gruppe des Kempener Karnevals-
vereins gilt nicht nur schnell als der 
absolute Hingucker und beliebtes 
Fotomotiv, sie „kämpfen“ auch 
lautstark und erfolgreich gegen das 
„Kölle Alaaf“ an. Denn platziert 
hatte man sie in der Parade direkt 
zwischen „Colombina Colonia“, 
der 1. Kölner Damen-Karnevalsge-
sellschaft und dem Prinzenwagen 
der „Kölsche Funke New York“. 
Zu „Viva Colonia“ wird dann aber 
schon wieder gemeinsam geschun-

„Kempen Helau!“, ruft Heinz Börsch und schwenkt sein Zepter, 
während die prachtvollen Federn auf seinem Hut fröhlich im 
Takt zu „Die Karawane zieht weiter...“ hin und her wippen. 
Für uns am Niederrhein ein nicht unbedingt ungewöhnliches 
Bild. In New York City, mitten auf der Fifth Avenue dann doch 
eher schon. Aber dort befindet sich Heinz Börsch just in dem 
Moment, als er besagten Ausruf tätigt und das Zepter schwingt. 
Und er ist nicht allein! 
Denn das Komitee des Kempener Karnevalsvereins 1914 e.V., 
nebst Ehefrauen, hat seinen jährlichen Ausflug 2009 kurzerhand 
mit der Teilnahme an der 52. deutsch-amerikanischen Steuben-
Parade in New York verbunden.  

Theo I. und Karin I.. des Kempener Karnevalsvereins kurz vor 
Beginn der 52. Steubenparade auf der 5. Avenue in Manhattan. 

Heinz Börsch, Präsident des Kempener Karnevals Vereins im 
Ornat, wartet darauf, mit seiner Gruppe an der 52. Steuben-
parade in Manhattan teilzunehmen



kelt, gesungen und Fähnchen wie 
Zepter geschwenkt. Wohl noch nie 
ist die Repräsentation eines Lan-
des, einer Region und die Völker-
verständigung fröhlicher, sympa-
thischer und friedlicher gewesen. 
Einfach perfekt. Zum Abschluss 

der Parade werden dann beide 
Nationalhymnen gespielt und die 
Teilnehmer anschließend zum Ok-
toberfest im Central Park eingela-
den, wo der Durst auf ein kühles 
Bier endlich gestillt werden kann. 
„In Deutschland wären entlang der 

Parade Bier- und Fressbuden auf-
gebaut worden – das müssen die 
Amerikaner noch lernen... ansons-
ten ist es einfach wunderbar, hier 
dabei sein zu dürfen! Ein einma-
liges Erlebnis!“, schmunzelt einer 
der Teilnehmer.

30 NiederRhein EDITION

Frühjahr/Sommer ‘10

Von links: Komiteemitglied Heinz-Werner Cembrowski, 
Ex-Prinz Hubert I. mit Ex-Prinzessin Ute I. (Jansen) 
2004-2006, Gerda Lindackers, Ex-Prinz Herbert II. 
(Lindackers) - 1995-1997, Ex-Prinz Heinrich I. (Börsch) 
- 1989-1991. Links im Hintergrund Ex-Prinzenpaar - 
2007-2009 Theo I. mit Karin I. (Balters).

Zwei der Zeremonienmeister der 52. Steuben parade in Manhattan Theobald 
Dengler, dessen Groß eltern vom Rheinland immigrierten und der mit seinem 
Vater einer der Gründer der Steubenparade im Jahre 1957 war und Christian 
W.E. Haub, Executive Chairman der Great Atlantic & Pacific Tea Company, 
Inc. (A&P Nordamerika, ansässig in Montvale, New Jersey, USA) und Partner 
und Co-Chief Executive der Unternehmensgruppe Tengelmann in Mülheim an 
der Ruhr in Deutschland (Mitte) starten zusammen mit Ehrengästen die 52. 
Steubenparade auf der 5. Avenue in Manhattan (v.r.n.l.).  

Zur Feier der 52. Steubenparade und der deutsch-amerikanischen Freund-
schaft erstrahlt das Empire State Building in Manhattan in den deutschen 
Nationalfarben.

Die German-American Steuben Parade ist ein traditionsreicher, jährlicher Umzug, der jeweils am dritten Samstag im Septem-
ber auf der Fifth Avenue in New York City stattfindet. Die Parade ist eines der größten Ereignisse im deutsch-amerikanischen Fest-
kalender. Sie wurde 1957 von deutschstämmigen Amerikanern gegründet. Diese wollten die Traditionen ihrer Heimat aufrechter-
halten. Die Deutsch-Amerikaner sind bis heute die größte Einwanderergruppe in den USA. Etwa 25 Prozent aller US-Amerikaner 
sind deutscher Herkunft oder Abstammung. Allein in New York City leben etwa 500.000 Deutschstämmige. 

Geschichte: Die erste Steubenparade wurde 1957 in der Nachbarschaft Ridgewood im New Yorker Stadtteil Queens abgehalten. 
Dort lebten damals die meisten Deutsch-Amerikaner der Stadt. Da sich über die Jahre immer mehr Teilnehmer anmeldeten, wurde 
die Parade auf die Fifth Avenue in Manhattan verlegt, wo sie heute von der 64. aufwärts zur 86. Straße zieht. Die 86. Straße ist für 
die Deutsch-Amerikaner wiederum von besonderer Bedeutung. Hier, in der Nachbarschaft Yorkville, war bis in die 1970er Jahre 
das deutsch-amerikanische Zentrum New Yorks. Die 86. Straße selbst trug den inoffiziellen Beinamen „Sauerkraut Boulevard” 
und beherbergte deutsche Restaurants, Vereinshäuser, Bäckereien und Metzgereien.  

Von Steuben und die Parade: Die Gründer einigten sich darauf, die Parade nach Freiherr Friedrich Wilhelm von Steuben zu 
benennen, einem hochdekorierten preußischen Offizier, der in seiner zweiten Karriere als US-amerikanischer General die Konti-
nentalarmee erneuerte und zum Helden des Amerikanischen Unabhängigkeitskrieges unter dem Oberbefehl George Washingtons 
wurde. Allerdings ist die Steubenparade kein militärisches Ereignis, sondern eher mit einem Trachtenumzug zu vergleichen. Jähr-
lich nehmen zahlreiche Gruppen aus Deutschland daran teil, vor allem Musikvereine, Trachtengruppen, Karnevalsorganisationen 
und Schützenvereine. Nachdem die Parade jahrelang einen bayerischen Schwerpunkt hatte, hat sie sich in den letzten Jahren 
geöffnet und präsentiert auch zahlreiche Gruppen aus allen anderen Teilen Deutschlands.                                    wikipedia.org
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Volkswagen Zentrum Krefeld
Gladbacher Str. 345, 47805 Krefeld, Tel. 02151/339-0

Tölke & Fischer Hüls
Kempener Str. 90-92, 47839 Krefeld-Hüls, Tel. 02151/98 86 51

Tölke & Fischer Willich
Jakob-Kaiser-Straße 3, 47877 Willich, Tel. 02151/888-111
www.toefi .de

Der neue Golf BlueMotion.
Nur 3,8 l/100 km und 99 g CO2/km.*
Innovationen für Sie und die Umwelt. Mit BlueMotionTechnologies bietet Volkswagen be-
reits heute eine große Auswahl an Innovationen, die Autofahren für alle sauberer und spar-
samer machen. So sorgen Bremsenergie-Rückgewinnung, Common-Rail-Motor und viele 
weitere Technologien dafür, dass der neue Golf BlueMotion Kraftstoff effi zienter nutzt als 
je zuvor. Und er ist sogar sparsamer als die meisten Kleinwagen. Mehr Informationen unter 
www.bluemotion-technologies.de

Golf Trendline 1.6 TDI Blue Motion Technology (DPF), 77 kW, 5-Gang
(Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts: 5,2 / außerorts: 3,5 / kombiniert: 4,1 /
CO2-Emissionen g/km: kombiniert: 107)

- Hochschaltanzeige Kombiinstrumente - 15“-Leichtmetallfelge Wellington
- Start-Stopp Funktion     mit Rowi Reifen (205/55 R16)
- Aerodynamikpaket  - u. v. m.

Unser Hauspreis ab 19.999,00 €
zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten

* Angaben zeigen kombinierte Werte. Kraftstoffverbrauch in l/100km: inner-
orts 4,7 / außerorts 3,4 / kombiniert 3,8. CO2-Emission: kombiniert 99 g/km.
Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Durchschnittlich
nur 3,8 Liter
Verbrauch auf
100 km für Sie.*

Durchschnittlich nur
99 Gramm CO2/km
für unsere Umwelt.*

www.bluemotion-technologies.de

Mehr Effi zienz, geringere Schadstoffbelastung, unein-
geschränkter Fahrspaß: Die Dachmarke BlueMotion
Technologies bündelt innovative Technologien und Pro-

 dukte, die umwelt-
verträgliche Mo bi-
li tät ohne Verzicht 
auf Dynamik und 
Alltagstauglichkeit 
ermöglichen.

B l u e M o t i o n : 
durch intelligente
Motorsteuerung mit 
Start-Stopp-System, 
Brem s en ergie-Rück-

gewinnung u.v.m., sind die VW-Modelle die Sparsams-
ten in ihren Klassen. Mit der BlueMotion Technologie 
wird nur ein Ziel verfolgt: den Verbrauch so gering 
wie möglich zu halten. Auch optisch setzt BlueMotion 
Maßstäbe. Das spezielle Innen- und Aussendesign 
sowie das bekannte Label am Kühlergrill und Heck 
unterscheiden ihn vom Serienmodell.

Egal für welches BlueMotion Modell sie sich entschei-
den – unser Versprechen: umweltfreundliche Autos für 
alle, dank bezahlbarer Sparsamkeit. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei uns – wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. www.toefi .de 

BlueMotion. 
Ein Konzept mit Sinn und Verstand. 
Und mit Fahrspaß.

i i d di VW M

Volkswagen Zentrum Krefeld 
Gladbacher Str. 345, 47805 Krefeld, Tel. (02151) 339-0

Gebrauchtwagen Zentrum Krefeld 
Gladbacher Str. 345, 47805 Krefeld, Tel. (02151) 339-139

Tölke & Fischer Hüls 
Kempener Str. 90-92, 47839 Krefeld-Hüls, Tel. (02151) 98 86 51

Volkswagen Tölke & Fischer Willich 
Jakob-Kaiser-Str. 3, 47877 Willich, Tel. (02154) 888-111

Die aktuellen Volkswagen-Standorte:

ADVERTORIAL


